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„Weihnachten in Skandinavien“ ist 
ein literarisch-musikalischer Abend 
mit der Gruppe JULVISOR im Be-
sucherbergwerk Berggießhübel am 
9. Dezember 2011 überschrieben.
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Rund eine Stunde ist man von der 
Neumannmühle im Kirnitzschtal 
aus bis zum Winterstein unterwegs. 
Den Gipfel  erreicht man über 
Stiege und Leitern. 
Was hat es mit dem St.-Martins- 
Tag am 11. November auf sich? 
Wie war das mit dem Mantel, der 
da mit einem Bettler geteilt wurde? 
Was spielen Gänse für eine Rolle?
Mit Veranstaltungskalender vom 27. Oktober bis 10. Dezember 2011
Newspaper for guests of the Saxon Switzerland and Dresden
Die Brand-Baude  bei Hohnstein 
gehört zu den gastronomischen 
Einrichtungen ohne eine Winter-
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Blick nach Bad Schandau
... nach 28 Jahren Pirnaer Weihnachsmarkt
2. Historischer Adventsmarkt
am Gasthof Obervogelgesang 
Vom 25. November 2011 bis 6. Januar 2012, Montag 
bis Donnerstag von 15 bis 22 Uhr, Freitag und Samstag 
von 13 bis 22 Uhr, Sonntag von13 bis 21 Uhr sowie 
am 1. und 2. Weihnachtsfeiertag von 12 bis 17 Uhr ge-
öffnet. Am 24. Dezember geschlossen. Täglich 17 Uhr 
Reservieren Sie jetzt
 für Ihre 
Weihnachtsfeier 
Gasthof Obervogelgesang
Telefon: 03501 762588 / www.
gasthof-obervogelgesang.de
wird ein Fenster am Adventska-
lender geöffnet. Im Pavillon mit 
Kaminfeuer können Sie Speisen 
und Getränke genießen.
Täglich ab 19 Uhr die Tasse Glühwein für 1,- Euro
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2PolenztalPension & Gasthaus
Unsere gemütliche Gaststätte verfügt über 95 Sitzplätze, aufgeteilt in zwei Räume. Auf der Spei-
sekarte finden Sie u.a. neben Wild- und Fischgerichten auch Pferdegerichte. Senioren- und Kin-
dergerichte sind selbstverständlich. Im Ausschank bieten wir Ihnen Radeberger Pilsner, Krusovicer 
Schwarzbier und Schöfferhofer Weizen an. Selbstverständlich können Sie auch einen Meißner Wein 
probieren. Für  Festlichkeiten gestalten wir Ihnen gern verschiedene Büfetts, welche auch außer 
Haus geliefert werden. Reisegruppen sind bei uns willkommen - eine spezielle „Buskarte“ liegt vor.
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 11 bis 16 Uhr, Samstag & Sonntag 11 bis 17 Uhr, Mittwoch 
Ruhetag! Für Reservierungen auch länger (z.B. samstags bei Feiern). Zwischen 23.12. 2011 und 
1.1.2012 täglich ab 11 Uhr geöffnet.
Polenztal 2 D 01848 Hohnstein, Telefon: 035975 80826, Telefax: 035975 80828
e-mail: info@polenztal.de, http://www.polenztal.de
Kulinarische Wochen bis 13. November 2011
Hotel Elbschlösschen Rathen
Hotel Elbiente Rathen
Hotel Rathener Hof 
Panoramarestaurant Bastei
Romantik Hotel Deutsches Haus
Gasthaus & Pension Zirkelstein 
Elbhotel Bad Schandau
Hotel & Restaurant Brückenschänke 
Restaurant der Jahreszeiten  
Aktivhotel SFZ GmbH
Bio-Restaurant Hotel Helvetia




Gasthof & Pension Kurparkstübel
Hotel & Restaurant  „Forsthaus“ 
Hotel & Restaurant Erbgericht 
Gaststätte Forellenschenke  
Landhotel Erbgericht Heeselicht  













Was kann schöner sein, als nach 
einer Wanderung in der herbst-
lichen Sächsischen Schweiz ge-
mütlich einzukehren und regionale 
Köstlichkeiten zu genießen?
Sicher, dass ist im Elbsand-
steingebirge eigentlich das ganze 
Jahr über möglich, zumindest 
zwischen  März und Oktober. In 
den so genannten Wintermona-
ten bieten viele gastronomische 
Einrichtungen nur verkürzte Öff-
nungszeiten oder schließen ganz. 
Die Suche nach einem offenen 
Restaurant ist dann oft nicht ein-
fach. Anliegen der Kulinarischen 
Wochen ist es, die Saison einfach 
um minestens 14 Tage zu verlän-
gern. Die teilnehmenden Hotels 
und Gaststätten (viele von ihnen 
sind sowieso das ganze Jahr über 
empfangsbereit - d.Red.) möchten 
die Besucher des Elbsandsteinge-
birges zu besonderen regionalen 
Köstlichkeiten in ihre Häuser, an 
ihre Tische „bitten“. 
Die regionale Küche basiert 
natürlich vorwiegend auf einhei-
mischen Produkten: Lamm vom 
Schäfer am Lilienstein, Käse vom 
Ziegenhof 
Lau-
terbach, Wild aus 
den urwüchsigen Wäldern des Na-
tionalparks sowie kräftige Rinder 
von den Bergwiesen. Kombiniert 
werden diese Produkte beispiels-






Die  Eröffnungsveranstaltung 
der Kulinarischen Wochen 2011 
fand am 12. Oktober im Hotel 
„Elbiente“ im Kurort Rathen statt. 
Bei einem Schaukochen boten 
Spitzenköche aus Hotels und Re-
staurants der Sächsischen Schweiz 
einige Kostproben ihres Könnens.
 
SandsteinKurier-Service
Bitte beachten Sie den Sand-
steinKurier-Service zu den Öff-
nungszeiten vieler Gastronomie-
betriebe und Freizeiteinrichtungen 
zwischen dem 1. November 2011 
und dem 31. März 2012 auf un-





Cotta-A Nr. 50, 01796 Dohma








  Feiern, Tagungen, 
Catering






Saal mit Bühne 100 Plätze
An der Elbe 11 / 01796 Pirna
Tel./Fax: 03501 447802
www.heidekrug-cotta.de     www.bootshauspirna.de
Schlachtfest vom 9. bis 13. November 
Reservieren Sie jetzt für Ihre Weihnachtsfeier
Öffnungszeiten Heidekrug: tägl. ab 11 Uhr / 24. 12. geschl.
Öffnungszeiten Dolle: Mo - Fr ab 17 Uhr - Di geschlossen
Sa und So ab 11 Uhr / 24. 12. geschlossen
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3Wandertipp
Impressionen von einer Wanderung
Winterstein und 
Hinteres Raubschloss
Die Wanderung zum Winter-
stein und Hinteren Raubschloss 
ist keine komplizierte Angelegen-
heit. Deshalb wollen wir die Tour 
heute einmal durch Fotos leben 
lassen. Trotzdem sollen Sie na-
türlich einige wichtige Informati-
onen zur Wanderung erhalten.
Start und Ziel ist im Kir-
nitzschtal an der Neumannmühle. 
Dort befindet sich ein recht gros-
ser Parkplatz. Von hier aus ist der 
Weg zum Winterstein gut ausge-
schildert. In ca. einer Stunde ste-
hen Sie auf dem Gipfel. Beachten 
sollten Sie, dass diese Wanderung 
nicht ganz anspruchslos ist. Der 
direkte Aufstieg zum Gipfel 
erfolgt über Stiege und Leitern, 
man sollte deshalb nicht unter 
Höhenangst leiden und recht 
trittsicher mit guten Wanderschu-
hen unterwegs sein. Auch ist es 
ratsam, die Tour bei trockenem 
Wetter in Angriff zu nehmen. 
Beim Auf- bzw. Abstieg ist Vor-
sicht und gegenseitige Rücksicht 
gefragt, denn viel Platz zum Aus-
weichen bei Gegenverkehr auf 
den Stiegen ist nicht vorhanden.
Noch ein Tipp für den Rück-
weg: Wir haben am Fuße des 
Felsmassivs den Weg Richtung 
Altes Zeughaus gewählt und dort 
ein Rast eingelegt. Deftige Spei-
sen, so richtig für Wandersleute, 
das war das was wir brauchten 
und dort bekamen. Genauso gut 
wäre es uns in der Neumannmühle 
ergangen - das nächste Mal.
Felsenburg und Raubschloss
Der Winterstein blickt 
auf eine wechselvolle 
Geschichte zurück. 1379 
wurde er erstmals als 
Felsenburg Winterstein 
erwähnt, weil von hier aus 
Handelswege beschützt 
wurden. Später hauste 
hier ein Raubritter, daher 
der Name Hinteres Raub-
schloss. A. Neugebauer 
versuchte eine Rekon-











Bei uns ist jetzt 
Weihnachtszeit
Der Seniorchef des Mini-aturparks „Die Kleine Sächsische Schweiz“, 
Michael Lorenz, ist jetzt wieder 
häufiger als im Sommer in der 
Weihnachtswerkstatt zu finden. 
Denn jetzt in der Advents- und 
Weihnachtszeit steigt sie wieder 
rapide an, die Nachfrage nach den 
originellen Pyramiden, den Bruch-
buden und allerlei Räucherartikeln 





zwischen 250 und 
300 Sandsteinpyrami-
den, die wollen erstmal produziert 
werden“; erzählt uns Michael Lo-
renz, während er mit viel Finger-
spitzengefühl das Pyramidenrad 
justiert und allerlei Holzfiguren 
auf der Grundplatte positioniert. 
„Jede Pyramide ist ein Unikat, 
weil der Sandstein für jede Pyra-
mide etwas anders ausfällt und die 
Figuren in Zahl und Anordnung 
immer an die Sandsteinform ange-
passt werden.“
Verkauft werden die Sandstein-
Weihnachts-Artikel und viele an-
dere SandsteinProdukte im eige-
nen Verkaufspavillion direkt in der 
Kleinen Sächsischen Schweiz und 
ab 16. November 2011 auch an 
einem Stand im Kaufpark Dres-
den-Nickern. „Bei uns haben 
auch schon echte Erzgebirgler 
eingekauft, die endlich neben 
ihren eigenen Holzpyramiden ein 
sandsteinernes Exemplar platzie-
ren wollten“, freut sich Michael 
Lorenz. 
Die Idee, sandsteinerne Weihnachtsartikel her-
zustellen wurde im Lorenzschen Familienrat vor 
sechs Jahren geboren. Das daraus mal ein solches 
Erfolgsmodell wird, hatte damals weder Senior-
chef Michael Lorenz noch sein Sohn Jan Lorenz 
geahnt, der heute die Geschäfte des Miniaturparks 
„Die Kleine Sächsische Schweiz“ führt. 
Der Miniaturpark ist übrigens über die Winter-
saison geschlossen. Erst am 1. April 2012 stehen 
die Lokomotiven wieder „unter Dampf“. Offen ist 
aber der Verkaufspavillion: Montags bis freitags 
von 9:30 bis 16:30 Uhr.
Michael Lorenz in der Weih-
nachtswerkstatt
Pension & Gaststätte „Zur Alten Säge“
Pension und Gaststätte 
„Zur Alten Säge“
Schustergasse 8
 01829 Stadt Wehlen




Bis 31. Oktober täglich ab 11 Uhr (kein Ruhetag). Von 
November bis 31. März täglich 11 bis 14 Uhr und 17 bis 
22 Uhr - Dienstag und Mittwoch Ruhetag!
Schlachtfest: 28. bis 30. 10. und 25. bis 27. 11. 2011
Gastronomie auf historischem Boden
Dorf Weh-





benachbarten Miniaturpark „Die 
Kleine Sächsische Schweiz“ seine 
eigene Erlebniswelt. 
Die „Alte Säge“ ist auf histo-
rischem Boden entstanden und 
lässt die Geschichte seit 1830 in 
einigen ihrer Räume weiter leben. 
Überall in den Gasträumen ist 
man von musealen Gegenständen 
aus der Zeit (1935 bis 1977) um-
geben, als der Vierseitenhof noch 
als Stellmacherrei fungierte. Man 
kann die alten Werkzeuge des 
Stellmachers Fröde bestaunen und 
sich auf Schrifttafeln über das alte 
Stellmacherhandwerk informieren. 
Dass die Gastronomie im histo-
rischen Vierseitenhof heute durch 
die freundliche Gästebetreuung, 
gemütliche Ferienzimmer 
und die schmackhafte 
Hausmannskost zu einem 
Markenzeichen in der 
Region gewor-
den ist, dafür 
stehen Marion 
und Falk Pusch. Das Gastwirts-
ehepaar begründete 1993 die neue 
gastronomische Ära auf dem 
elterlichen Hof. In der einstigen 
Werkstatt von Stellmachermeister 
Willy Fröde befindet sich heute 
die Gaststätte. Der Kuhstall mit 
der Kreuzgewölbedecke wurde 
zum  Gesellschaftsraum für Fei-
erlichkeiten aller Art ausgebaut. 
In der Scheune entstand ein 
Schießstand für Luftdruckwaffen 
sowie der Vereinsraum der ört-
lichen Schützengilde, der auch als 
separater Frühstücksraum genutzt 
wird. Über der ehemaligen Werk-
statt und dem Wirtschaftsgebäude 
richteten Marion und Falk 
Pusch gemütliche Gäste-
zimmer ein.
Eine Besonderheit der 
Gaststätte „Zur Alten Säge“ 
ist die eigene Hausschlach-
tung, bei der Sohn Roberto 
unter anderem die schmack-
haften Bratwürste, die Früh-
stückswurst und leckeren 
Schinken selbst herstellt. 
Die Hausschlachtung macht 
auch die regelmäßigen 
Schlachtfeste in der „Alten 





Pension & Gaststätte „Zur Alten Säge“
7. November 2011 - Markus Walter
Erleben Sie die trockenste Wüste der Welt, 
bizarre Schluchten und eindrucksvoll La-
gunen, einladende Thermalquellen und 
spektakuläre Geysire mit ihren fauchenden 
Dampfsäulen, skurile Felsgebilde und 
gigantische Vulkane. Der Salar de Uyuni 
- spektakuläres Naturwunder und größte 
Salzwüste der Welt - wartet mit atembe-
raubenden Impressionen und einer überra-
schenden Tier- und Pflanzenwelt. 6000 Me-
ter hohe Vulkangipfel und die Eisriesen der 
Cordillera Real laden zum Wandern und 
Bergsteigen ein und offerieren grandiose 
Landschaftseindrücke. Aber auch das Le-
ben in den kulturell und historisch interes-
santen Städten Uyuni, Potosi, La Paz und 
Cochabamba, der idyllische Titicacasee 
oder die Ruinen der Tiwanaku-Kultur ge-
hören zu den zahlreichen Facetten dieses 
Multivisions-Vortrags, der Sie entführt zu 
den wohl spektakulärsten Landschaftsex-
tremen Südamerikas.
21. November 2011 - Jörg Ehrlich
Als höchster Berg des afrikanischen Kon-
tinents steht der Kilimanjaro (5895 m) auf 
der Wunschliste vieler Reisender. Begleiten 
Sie den Bergsteiger und Naturfotografen 
Jörg Ehrlich in seinem live kommentierten 
Vortrag auf das „Dach Afrikas“, das er 
schon mehrfach erklommen hat. Der Auf-
stieg bis in fast 6000 Meter Höhe ist müh-
sam, doch mit den ersten Sonnenstrahlen 
kehrt am Gipfeltag auch der Mut zurück: 
Jetzt ist es nicht mehr weit bis zum höch-
sten Punkt. Dort angekommen, machen 
Glücksgefühle und der atemberaubende 
Ausblick die Strapazen schnell vergessen… 
Folgen Sie Jörg Ehrlich anschließend 
auf Safari in die Serengeti, einen der be-
kanntesten afrikanischen Nationalparks. 
Aus nächster Nähe lassen sich hier Löwen, 
Leoparden und Geparden, Antilopen und 
Elefanten beobachten. Erleben Sie mit, 
wie hunderttausende Gnus und Zebras die 
Savannen der Serengeti und Maasai Mara 
auf ihrer jährlichen Wanderung durchque-
ren… 
Nach so viel Abenteuer tut Entspan-
nung gut – willkommen auf Sansibar, der 
Gewürzinsel am Indischen Ozean! Hier 
mischt sich das Rauschen der Wellen mit 
dem Duft von Vanille - durch Stone Town 
weht orientalisches Flair…
12. 12. 2011 - Evelin & Uwe Reese
Einmal am Nordkap stehen? Sicher, ein 
schönes Gefühl. Die Höhepunkte einer Rei-
se durch Europas Norden aber sind andere.
An einem sonnigen Frühlingstag durch das 
freundliche Helsinki schlendern, mit dem 
Kajak für Tage einsam in den Wäldern 
Kareliens verschwinden, die Kultur der 
Sami am Inarisee nördlich des Polarkreises 
erkunden, Pottwale vor den Küsten der 
Vesteralen beobachten, die schroffen Klip-
pen der Lofoten besteigen, Gletscher und 
Fjorde bestaunen, in Bergen die Mitter-
nachtssonne vor historischer Hanse-Kulis-
se genießen oder in Oslo dem Königspaar 
winken – Finnland und Norwegen können 
reisesüchtig machen. Neben den male-
rischen Landschaftskulissen ist es die 
entspannte Lebensart der Skandinavier, 
die uns Abstand gewinnen lässt vom all-
täglichen Getriebe hierzulande...
Auch in der Wintersaison 2011-2012 können Sie in der Drogenmühle Heidenau wieder 
auf die beliebte Kulinarische Weltreise gehen. Bis 19. März 2012 werden noch insgesamt 
acht „Reise“-Veranstaltungen stattfinden - drei davon stellen wir Ihnen nachfolgend vor, 
weitere folgen in unserer Dezember-Ausgabe. Das Restaurant macht die Live-Reportagen 
und Vorträge zu einem ganz eigenen Erlebnis. Wo auch immer die Reisen hinführen, sie 
bieten zwei Besonderheiten: Erstens, die Vortragenden haben ihre Reise selbst erlebt. 
Zweitens, zum Sehen und Hören wird ein zusätzlicher Sinn, der Geschmack angesprochen. 
Je nach Reiseziel serviert das Restaurant landestypische Speisen. „Dieses Angebot wird 




Das Abenteuer geht los. Rein in den zerklüfteten Stein und über Felsen geklettert, ge-
krochen und gerutscht, in die Schlucht abgestiegen, lustige Verirrungen erleben... und 
sich am Ende wiedertreffen!
Die Felsen des Labyrinths sind nur wenige Meter hoch, die Besonderheit liegt in ihrer 
starken Zerklüftung. Durch die engen Felsengassen, dunklen Tunnel und kleinen Höhlen 
wird der markierte Pfad besonders auch für Kinder zu einer abwechslungsreichen Aben-
teuertour. Auch der Aufstieg auf das Plateau ist möglich. Für Kinder ist das Labyrinth 
ein Vergnügen, für Eltern ein willkommenes Spiel gemeinsam mit ihnen. An manchen 
Spalten könnte es etwas eng werden, aber die „kritischen“ Stellen am Ein- und Ausgang 
lassen sich mühelos umgehen. 
Das „Felsengewirr“ ist mit Zahlen in aufsteigender Reihenfolge gekennzeichnet, so 
dass keiner Angst haben muss, sich zu ver-
laufen. Doch spannend bleibt es allemal bis 
zum Schluss. 
Anreise:
Mit dem Pkw erreicht man den Parkplatz 
„Hohler Stein“ in unmittelbarer Nähe des 
Labyrinth auf der Straße (S 169) zwischen 
der B 172 - Langenhennersdorf - Bielatal 
(Hermsdorf). Vom Parkplatz aus läuft man 
ca. 10 Minuten bis zu den „Minifelsen“.
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Noch bis 6. November 2011 wird im Stadt-
museum Dohna eine Fossilienausstellung mit 
Funden aus den Regionen Dohna und Dres-
den gezeigt. 
Die „Madenstein“-Funde von Gert Müller
aus Dresden sind 300 Millionen Jahre alt. 
Fundorte dieser verkieselten Farnfieder sind 
Freital-Windberg, Possendorf, Neuborthen 
und Großsedlitz. Übrigens ist es ein Ver-
dienst von Gert Müller, die in Vergessenheit 
geratene Fundstelle in Kleinnaundorf wieder 
entdeckt zu haben.
295 Millionen Jahre alte Pflanzenfossilien 
der Rotliegendflora des Döhlener Beckens 
zeigt Tilo Thümmel aus Glashütte. Seine 
Fundstücke stammen aus den letzten Jahr-
zehnten des Untertagebergbaus in den beiden 
Baufeldern Gittersee und Bannewitz des 
Bergbaubetriebes Dresden-Gittersee.
Verkieseltes Holz zeigt Dieter Gössel aus 
Dresden. Die 290 Millionen Jahre alten 
Ausstellungsstücke stammen vom Bau der A 
17, Höhe Gamig und von Kleinnaundorf bei 
Freital.
Ein Großteil der Ausstellung sind Exponate, 
die von den Senckenberg Naturhistorische 
Sammlungen Dresden zur Verfügung gestellt 
wurden. Muscheln, Austern, Schnecken, Bra-
chiopoden, Ammoniten u.v.m. aus dem Ober- 
und Unterturon sowie dem Obercenoman sind 
auf dem Kronenhügel und dem Kahlbusch 
in Dohna, in Lockwitz, Strehlen, Leubnitz, 
Goppeln, Bannewitz (Goldene Höhe) und 
Rottwerndorf gefunden worden.
Noch bis 6. November 2011 - Ausstellung im Stadtmuseum Dohna
Fossilien der Region Dohna-Dresden
Mit Pflanzenabdrücken aus der Ober-
kreide sind die Fundorte Bannewitz-
Welschhufe, Bannewitz-Hänichen „Gol-
dene Höhe“, Lockwitz „Ziegeleigrube“, 
Dresden-Dölzschen „Ratssteinbruch“, 
und Dippoldiswalde-Oberhäslich vertre-
ten. Besonders eindrucksvoll sind sehr 
seltene Exemplare der Eiszeit wie z.B. 
Unterkiefer, Backenzahn und Stoßzahn 
vom Mammut, sowie Unterkiefer vom 
Nashorn, alles aus Dresden-Prohlis.
Öffnungszeiten des Museums:  Sonna-
bend/Sonntag/Feiertag von 14 bis 17 Uhr, 
Dienstag bis Donnertag von 14 bis 16 
Uhr und nach Vereinbarung









Sebnitzer Straße 2 / Altendorf, 
Tel.: 035022 42774
Besucherbergwerk „Marie 
Louise Stolln“ Kurgesellschaft 
Bad Gottleuba-Berggießhübel, 
Talstraße 1 / Kurort Berggieß-
hübel, Tel.: 035023 52980
Tourist-Info Bad Schandau, 











„Haus des Gastes“ Tourist-Info, 
Weifbergstraße 1, Hinter-















Am Markt 7,  Tel.: 03501 46570
„Haus des Gastes“ Tourist-
Info, Füllhölzelweg 1 / Kurort 
Rathen,  Tel.: 035024 70422
Fremdenverkehrsverein Rath-
mannsdorf, Hohnsteiner Str. 
13, Tel.: 035022 50451
Fremdenverkehrsamt Ro-
senthal / Bielatal, Schulstraße 
1, Tel.: 035033 70291
Fremdenverkehrsamt
Reinhardtsdorf,












Markt 7, Tel.: 035024 70414
Tourismus-Servicezentrum 
Neustadt, Johann-Sebastian-





Sonntag, 27. 11., 15 Uhr, 
Kirche Cotta
In den feucht-kalten Herbst- 
und Wintermonaten sind die 
Erkrankungen der Atemwege 
wieder auf dem Vormarsch. Viel 
zu oft und viel zu schnell wird 
im Erkältungsfall zu Pillen ge-
griffen, um dem Kratzen im Hals, 
Hustenreiz oder Schnupfen den 
Garaus zu machen. Dabei kön-
nen regelmäßige Besuche in der 
Salzscheune im Kurort Berggieß-
hübel ebenso Linderung bringen 
oder Erkältungen vorbeugen. 45 
Minuten Aufenthalt im Salzraum 
entsprechen etwa einem Tag am 
offenen Meer. Wie kann das sein? 
Die Chefin Margitta Rehn erklärt:
„Mit moderner Technik und zehn 
Tonnen Millionen Jahre altem 
Steinsalz aus dem Himalaya wird 
im Salzraum der Salzscheune 
Berggießhübel ein entspannendes 
und heilungsunterstützendes Kli-
ma geschaffen, die Raumtempe-
ratur beträgt ca. 22 Grad Celsius. 
Wertvolle Mineralien und Mi-
kroelemente reichern die Raum-
luft an, hohe Luftfeuchtigkeit 
erleichtert deren Aufnahme über 
die Atemwege. Das im Raum 
herrschende Meeres- und Sole-
klima wirkt sich positiv auf die 
Behandlung von zahlreichen Er-
krankungen aus, z. B. Allergien, 
Erkrankungen der Atemwege, 
Hauterkrankungen, Kreislaufpro-
bleme, Kopfschmerzen, psycho-
somatischen und rheumatischen 
Erkrankungen sowie Stress.“
Eine Sitzung sollte 45 Minu-
ten andauern und kann zwei bis 
drei Mal pro Woche wiederholt 
werden.
Erkältungen den Garaus machen
Erholen in der Salzscheune Berggießhübel
Mit festlichen Klängen und 
vertrauten Weisen eröffnet der 
Chor Cotta zum zehnten Mal die 
Adventszeit.
Das Konzert in der Kirche in 
Cotta gestalten mit dem Cottaer 
Chor die Singegemeinschaft Bad 
Gottleuba, die Musikschule Fröh-
lich, der Chor der Grundschule 
Neuendorf sowie die Kirchge-
meinde Gottleubatal.
Der Eintritt ist frei, um eine 
Kollekte wird gebeten.
Dieser erste Nachmittag im 
Advent hält nicht nur weihnacht-
liche Klänge bereit. An Kaffee 
und Stollen ist auch gedacht. 
Im Schloss Cotta öffnen die 
Sängerinnen und Sänger im 




            Confeserie, Spirituosen, 
                   Wein & geschenkartikel
Wir bieten Ihnen:                        
Berggießhübler Magenbitter & Pralinen, verschiedene Schokoladenerzeug-
nisse, Russisch Brot, Stollen & Kaffee, Meißner Weine, Keramik Jameson & 
Tailor, Wendt, Kühn & Goebel, Erzgebirgische Volkskunst 
Unser Service: Hermes Paketshop, SZ- Card (3%)
Hauptstraße 12, 01819 Berggießhübel 
Tel./Fax: 035023 62370 
Mail: geschenkeeck@web.de 
www.geschenke-eck.com
Öffnungszeiten: Mo - Fr 9 bis 18 Uhr, sa 9 bis 12 Uhr
„Hinterglasmalerei“ ist eine Sonderausstellung über-
schrieben die vom 27. Oktober 2011 bis 22. Januar 2012 
in den Medizinhistorischen Sammlungen gezeigt wird. 
Zu sehen sind Werke von Harry Lothar Zieger.
Der Künstler, Jahrgang 1948, ist Autodidakt. Be-
reichert wurde seine künstlerische Entwicklung von der 
Zusammenarbeit mit Ursula Dethleffs. Sein Schaffen 
stellte Harry Lothar Zieger in vielen Ausstellungen z.B. 
in der Sächsischen Schweiz vor. Daneben zeigte er seine 
Werke auf dem Europäischen Glasmarkt, auf der Kunst-
messe in Merseburg und auf der Internationalen Glas-
kunstausstellung in Zwiesel (Bayrischer Wald). 
Als kunsthandwerkliche Technik wird die Hinterglas-
malerei ca. seit der Spätantike angewendet. Die flachen 
transparenten Glasscheiben dienen unmittelbar als 
Bildträger. Gemalt wird 
mit kalten aber nicht 
einbrennbaren Farben 
auf deren Rückseite. Auf 
keinem anderen Bild-
träger  entfalten Farben 
eine so intensive Leucht-
kraft. 
Öffnungszeiten: Diens-
tag bis Donnerstag und 
Samstag von 13 bis 17 
Uhr, sonntags von 10 bis 
17 Uhr - das Museum ist 
barrierefrei zu erreichen.






Fühle die Kraft 








Mo. bis Fr. von 10-12 Uhr
und 14-20 Uhr, Sa. von 10-14
Uhr, Montag ab 9 Uhr ge-
öffnet, Familien mit Kindern
dienstags bis donnerstags 
von 16 bis 18 Uhr (Anmel-
dung erforderlich)
7Bad Gottleuba - Kurort Berggießhübel





Mo., Do., Fr. 11.30- 14 Uhr & ab 17.30 Uhr 
Sa.& So. ab 11.30 Uhr, 
Die.& Mi. Ruhetag 




































   Bergbaude









vice, Lotto  
Bastelkurse wöchentlich in unserer „Kreativrolle“
Sebastian - Kneipp - Platz 3, 01819 Berggießhübel 
   Tel.: 035023 62287  Fax: 035023 51307
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Die Winter in Europas Norden sind lang, 
kalt und finster. Die tief verschneiten Wäl-
der und Ebenen sind menschenleer, Flüsse 
und Seen liegen schlafend unter dem Eis, 
nur ab und zu erhellt das erhabene Polar-
licht den klaren Himmel mit seiner farbigen 
Pracht. In den warmen, erleuchteten Stu-
ben rücken die Menschen zusammen und 
warten auf die Rückkehr des Lichts, feiern 
das uralte Fest der Wintersonnenwende im 
christlichen Gewand. 
Und erzählen sich die 
alten Geschichten, sin-
gen ihre strahlenden 
Lieder von der Heiligen 
Lucia, dem tapferen 
Staffan, dem Stern von 
Bethlehem und der Ge-
burt Jesu, aber auch von 
Wichteln und Trollen 




und Sänger Guido 
Richarts, Saxophonist Matthias Strauch, 
Percussionist Stephan Salewski und Krishn 
Kypke an der Gitarre unter dem Namen 
JULVISOR (übersetzt schlicht: „Weih-
nachtslieder“) am Dresdner Projekttheater. 
Seither bringen sie mit großem Erfolg ihre 
Am 25. November beginnt die Weihnachtszeit im Besucherbergwerk „Marie Louise 
Stolln“, fast täglich finden Mettenschichten statt. Das ist eine alte  bergmännische Tra-
dition, mit der einst die letzte unter Tage gefahrene Schicht vor Weihnachten bezeichnet 
wurde. Im „Marie Louise Stolln“ wird dieser Brauch noch heute feierlich begangen. 
Nach dem Eintreffen im weihnachtlich geschmückten Scheidehaus begeben sich die 
Besucher in das Innere des Bergwerkes und erfahren bei einer Führung Wissenswertes 
über die Geschichte und Geologie. Nach knapp 400 m (30 min.) wird das Mutter-
Gottes-Lager mit dem unterirdischen See erreicht. Die Weitung erstrahlt im Kerzenlicht 
und die Gäste nehmen an gedeckten Tischen Platz. Für das leibliches Wohl sogt ein 
rustikaler Bergmannsschmaus inklusive Suppe, Knacker, Kartoffelsalat, Schwarzbrot 
mit Speckfett und sauren Gurken bzw. am Nachmittag mit Fettbemmen, Stollen und 
Gebäck sowie Kaffee (nur am Nachmittag), Glühwein, Tee, Bier, alkoholfreie Getränke 
und 1 Bergmannsschnaps. Geboten wird ein Unterhaltungsprogramm mit besinnlichen 
und humorigen Geschichten sowie weihnachtlicher Live-Musik. Die Veranstaltung dau-
ert insgesamt ca. 2,5 Stunden.
Die Mettenschichten finden im Advent  vom  25.11. bis zum 23.12. 2011 täglich um 
12, 15 und 19 Uhr statt.  Es wird um  Vorreservierung gebeten, da die Teilnehmerka-
pazitäten auf 56 Personen pro Veranstaltung begrenzt ist. Hierfür und für Ihre Fragen 
stehen wir Ihnen täglich ab 10:00 Uhr telefonisch unter 035023 52980 zur Verfügung.
Adventszeit im Besucherbergwerk
Musikalisch-literarischer Abend im Besucherbergwerk
Weihnachten in 
Skandinavien
9. Dezember 2011 ab 18:30 Uhr
ganz eigene welt-
musikalische 
Sicht auf die 
Weihnachtslieder 
von Finnland 
bis Island zu 
Gehör, verbun-








dazu, um den 
Bandsound mit 
folkigen Geigen-
klängen, vor allem aber mit ihrer zauber-
haften Stimme zu bereichern.
Neben dem genannten Instrumentarium 
kommen auch Klarinette, verschiedene 
Flöten, Vibraphon, Klavier und Orgel 
zum Einsatz, selbst Exoten wie Sitar oder 
Kalimba finden ihren Platz im Spektrum. 
Ausgestattet mit solch farbreichem Klang-
körper, gekrönt von bekanntermaßen be-
zauberndem Solo- und 
Satzgesang, widmen 
sich die fünf Musiker 
dem traditionellen 
Weihnachtsliedgut des 
Nordens und schöpfen 
dabei - ihren unter-
schiedlichen musika-
lischen Backgrounds 
entsprechend - aus 
Folk, Rock/Pop, Jazz 
und Klassik, ohne die 
ursprüngliche Schön-
heit der Melodien 
preiszugeben.
JULVISOR versprechen einen stim-
mungsvollen Abend, der völlig kitschfrei 
die Bandbreite auch der heimischen vor-
weihnachtlichen Gefühle und Sehnsüchte 
anspricht, der verdunkelt, erheitert, nach-
denklich macht... in jedem Fall: berührt. 
8Restaurant
      Elbterrasse





9. Juli, ab 19 Uhr: Marktveranstaltung „Russische Nacht“
Bei Vorlage der Gästekarte Ferienregion Bastei Vergünstigungen
Freizeit-Tipps
Literarische Menüs im Langasthaus „Zum Schwarzbachtal“





Telefon: 035975 80345 
www.schwarzbachtal.de
Im Landgasthaus „Zum Schwarz-
bachtal stehen 2011 noch zwei der be-
liebten „Literarischen Menüs“ auf dem 
Programm. 
Am 5. November, 19 Uhr sind Gojko 
Mitic und Eberhard Görner zu Gast. 
Sie lesen und spielen aus Görners neu-
em Buch „In Gottes eigenem Land“ 
- Zur Lebensgeschichte des Missionars 
Heinrich Melchior Mühlenberg.
Am 10. Dezember, 19 Uhr, liest Diet-
mar Seitz „Heiteres und Besinnliches, 
Altes und Neues zur Winter- und 
Adventszeit. Passende Zwischentöne 
zaubert er aus seinem Theremin.
Zwischendurch hat die Hausherrin 
des Landgasthauses, Dr. Barbara Sie-
bert noch ein ganz eigenes Programm 
zu bieten. Am 25. und 26. November 
ab 19 Uhr und am 27. November ab 
17 Uhr zeigt sie „Bilder meiner ersten 
und meiner zweiten Indienreise. Wie 




Punkt für Punkt 
zum Wunschziel
SandsteinKurier-Service für die Wintersaison
                Was hat es nur auf
sich mit den Ziffern
auf den roten Pun
ten? Das werden 
Sie sich fragen, zu-
mindest bevor Sie unsere Panora-
maseite entdeckt haben. 
Die Lösung ist ganz einfach: 
Die Zahlen in den Anzeigen und 
Textbeiträgen finden sich auf der 
Übersichtskarte der Panorama-
seite (10/11) wieder. Die Zahlen 
sollen Ihnen helfen, die Gaststätte 
Ihrer Wahl, das Geschäft, das 
Ausflugsziel den Freizeitanbieter 
zu finden. So finden Sie die oben 
gezeigte Zahl „38“ beispielsweise 
auf der Anzeige des Besucher-
bergwerkes Marie Louise Stolln. 
In der Karte auf der Panora-
maseite finden Sie die „38“ in 
Berggießhübel wieder, dort ist 
übrigens auch der SandsteinKu-
rier zuhause. 
Und, was das Wichtigste ist, Sie 
erfahren in den meisten Fällen 
zugleich auch die Öffnungszeiten 
in den Anzeigen und Texten. Da-
durch können Sie Ihren Ausflug 
in der Wintersaison so planen, 
dass Sie unterwegs beispielswei-
se auch einkehren können und 
nicht hungrig und durstig vor ver-
schlossenen Türen stehen.
Nicht alle möglichen Einrich-
tungen sind hier aufgeführt, es 
gibt sicher noch mehr Anbieter, 
die sich auf Ihren Besuch freuen. 
Letztendlich können wir auch 
nicht die 100prozentige Garantie 
für die aufgeschriebenen Öff-
nungszeiten übernehmen. Da 
kann sich aus mancherlei Grün-
den kurzfristig immer etwas än-
dern. Sollten Sie einmal unsicher 
sein, können Sie sich häufig auch 
in den zuständigen Touristinfor-
mationen informieren. Eine Über-
sicht dazu finden Sie auf Seite 6 
dieser Ausgabe.
Wir wünschen Ihnen einen 
schönen und erlebnisreichen Auf-
enthalt im Elbsandsteingebirge 
und Umgebung.
Rolf Westphal
Am 4. Dezember, 11 bis 18 Uhr 
findet der 2. Weihnachtsmarkt im 
Herrenhaus Orangella statt. 15 
Uhr singt der Engelschor der 
Pirnaer Musikschule, 16 Uhr 
kommt der Weihnachtsmann. 
Im Herrenhaus dreht sich die 
große Weihnachtspyramide und 
davor glänzt der Tannenbaum.  
Für Kinder gibt es bei Lichter-
glanz ein Bastelangebot,  Zu-
ckerwatte und Naschereien. Am 
Spieß brutzelt ein Lamm, der 
Selbstangemischte Glühwein 
duftet. Der Markt unter dem 
Motto „Kunst und Krempel“ 
bietet verschiedene Stände mit 
Kunsthandwerk und hausge-
machten Leckereien, Weih-
nachtliches aus dem Erzgebirge 
und aus dem Thüringer Weih-
nachtsland, Kunst und Trödel 
mit liebenswerten Dingen. Ein 
interessantes Angebot an Kunst 
(Bildhauerei, Malerei) rundet 
den Markt ab und lädt ebenfalls 
zum Kaufen und Betrachten ein.
Bitte parken sie in Stadt Weh-
len auf dem Elbeparkplatz und 
spazieren Sie cirka 900 Meter 
mit der Elbe zum Herrenhaus 
Orangella. 





Veranstaltungen in der Brand-Baude bei Hohnstein
Durch die Wildnis Kanadas und eine
Hommage an die Sächsische Schweiz
zu den geistigen Genüssen auch wieder erlesene 
Gaumenfreunden.
Angekündigt sind z.B.  ein Wildschweinragout 
mit Rotwein-Gewürz-Sauce und Haselnuss-
spätzle (5.11.), Putenbrust mit Granatapfelsauce 
und Erbsen-Kartoffeln (25., 26, 27.11.) und 
Rinderschmorbraten aus Lohmen mit Kartoffel-
püree, gewürzt mit getrockneten Tomaten und 
Pilzen, dazu Gemüse der Saison (10.12.).
Öffnungszeiten: Werktags ab 17 Uhr, an denm 
Wochenenden von 11:30 bis 14 Uhr und ab 17 
Eine neue Ära auf dem Königstein: Paris wirft sein glamouröses 
Licht voraus und verwandelt die Festung in eine neue Welt. Tauchen 
Sie ein in die illustre Welt der Pariser Bohème und erleben Sie, wie 
die Franzosen mit Feuer und Spectacle für Furore bei den legendären 
Festungskommandanten sorgen. Gaumen erfreuende Hochgenüsse 
à la française begleiten Sie an diesem Abend genauso wie brillante 
Showeinlagen, glanzvolle Dekors, aufwendige Kostüme und natürlich 
der temperamentvolle Can-Can anmutiger Tänzerinnen. Glamouröser 
Höhepunkt ist die illuminierte Bühnenshow mit feurig heißen Ar-
tisten, temperamentvollen Musikern, französischen Tänzen und einer 
atemberaubenden Feuershow.
Buchen Sie die Show für Ihre Firmenweihnachtsfeier, Ihre Famili-
enfeier, einen schönen Abend mit Freunden oder einfach nur zu zweit. 




nerstag  ist 
Ruhetag! 
Vom 7. bis 
22. Novem-
ber 2011und 
ab 9. Januar 
2012 ist 
geschlossen. 




9Auch wenn die Saison Ende 
Oktober für dieses Jahr ihren 
Abschluss findet, hält die Ober-
elbische Verkehrsgesellschaft 
Pirna-Sebnitz mbH gerade für 
Romantiker noch besondere Emp-
fehlungen für die Weihnachts- und 
Winterzeit bereit: 
Schifffahrten in der 
Weihnachtszeit
Im Advent und in den Weih-
nachtsferien wird das grenzüber-
schreitende Ausflugsschiff noch 
einmal für beschauliche Rund-
fahrten zu Wasser gelassen. We-
niger zum Wandern als vielmehr 
zum behaglichen Betrachten des 
winterlichen Elbsandsteingebirges 
von der gut beheizten Kajüte des 
Schiffes aus, gehen die Fahrten 
vom Bad Schandauer Elbkai nach 
Rathen, Hřensko und Dečin. Dazu 
werden Stollen und ein Heißge-
tränk nach Wahl gereicht.
Die historische Kir-
nitzschtalbahn 
Nicht weniger romantisch prä-
sentiert sich das Kirnitzschtal. Der 
OVPS-Ausflugstipps 
für Herbst und Winter
Herbst lässt es in den schönsten 
Farben erstrahlen und der Winter 
wird es ganz in Weiß hüllen. Die 
Felsen mit ihren Klüften und Vor-
sprüngen werden durch den darauf 
liegenden Schnee sichtbar, an den 
Felsen bilden sich riesige Eiszap-
fen, die uns staunen lassen... und 
inmitten dieser Idylle fährt eine 
historische Straßenbahn - die Kir-
nitzschtalbahn.
Diese wurde 1898 in den Dienst 
gestellt und war bereits zu dieser 
Zeit als touristische Ausflugsbahn 
angedacht. Heute ist sie mit 113 
Jahren selbst ein beliebtes Aus-
flugsziel, das ihre Besucher in die 
Zeit der zwanziger und dreißiger 
Jahre des vergangenen Jahrhun-
derts  versetzt, als die Schaffner 
noch mit ihren Galoppwechslern 
den Fahrgästen Fahrscheine ver-
kauften.
Bemerkenswert ist, dass die 
Kirnitzschtalbahn deutschlandweit 
die einzige Straßenbahn ist, die in 
einen Nationalpark einfährt. Ihren 
Energiebedarf deckt  die „gelbe 
Dame“ zu ca. 30 % aus Solarener-
gie, die sie aus der hauseigenen 
Photovoltaikanlage bezieht.
Von November bis März ver-
kehrt die Kirnitzschtalbahn täglich 
aller 70 Minuten ab dem Stadtpark 
Bad Schandau bis zum Beuthen-
fall und wieder zurück. Alle 
Haltestellen entlang der knapp 8 
km langen Strecke sind Ausgangs-
punkte für Wanderungen im Nati-
onalpark Sächsische Schweiz.
Da Bad Schandau sehr gut in 
das öffentliche Nahverkehrsnetz 
eingebunden ist, sind beide Son-
derverkehrsmittel mit der S1, der 
Regionalbuslinie 241 sowie der 
Fähre Bad Schandau zu erreichen.
Dazu ein Tariftipp: Gäste, die 
mit einem tagesgültigen VVO-
Fahrschein für die Tarifzone Bad 
Schandau anreisen, können die 
historische Kirnitzschtalbahn zum 
ermäßigten Preis nutzen.
Fahrplan und Tarife unter: 
www.ovps.de
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Auf dem „Balkon der Säch-
sischen Schweiz“ ist auch in die-
sem Winter wieder Betrieb: Die 
„Brand-Baude“ in Hohnstein hält 
unbeirrt an ihrem Konzept fest, 
jeden Tag des Jahres außer Hei-
ligabend geöffnet zu haben. Auch 
die beliebten Bauden-Abende ste-
hen wieder auf dem Programm. 
Für die Weihnachtstage werden 
noch Tischreservierungen ange-
nommen und wer Silvester auf 
dem Brand verbringen will, kann 
sich noch anmelden, auch wenn 
die Übernachtungsplätze inzwi-
schen ausgebucht sind.
28. Oktober, 19 Uhr:
Mit Horst Mempel aus Hohn-
stein, „Erfinder“ der beliebten 
MDR-Sendung Biwak, Journalist 
und Sportreporter, beginnt die 
Brand-Baude die Saison der Bau-
den-Abende. Mempel präsentiert 
Ausschnitte aus seinen Reporta-
gen aus 30 Jahren Fernseharbeit.
25. November, 19 Uhr:
Als Alpinist und Gründer des 
Filmfestivals „Bergsichten“, das 
vom 11. bis 13. November im 
Hörsaalzentrum der TU Dresden 
stattfindet, hat sich Frank Meutz-
ner einen Na-
men gemacht 
und ist am 
25. Novem-
ber auf dem 












tion 2006“ durch die kanadische 
Wildnis stehen. 
9. Dezember, 19 Uhr:
Eine Hommage an seine 
sächsische Heimat hat der Sän-
ger, Gitarrist und Komponist 
Helmar Nestroy aus Stürza auf 
CD pressen lassen. „Helmar 
und die Basteifüchse“ ist das 
Werk überschrieben, das eigene 
Kompositionen wie das „Ma-
lerweglied“ oder „Grün Grün 
ist die Säggs’sche Schweiz“ mit 
historischen Liedern wie dem 
„Sachsenlied“ oder „Heute wol-
len wir es wagen“ mischt. Mit 
von der Partie sind am E-Piano 
Uwe Hentzschel, Mitglied der 
Formation LOT sowie als Techni-
ker Jens Garsoffke. 
Bus-Shuttle

















13 sind um 
17:45 und 
Veranstaltungen in der Brand-Baude bei Hohnstein
Durch die Wildnis Kanadas und eine
Hommage an die Sächsische Schweiz
um 18:15 Uhr, zurück geht es ge-
gen 21:30 Uhr. Der Eintrittspreis 
inklusive Bus-Shuttle beträgt 
unverändert 5 EUR.
Seit Eröffnung im September 
2006 hat die „Brand-Baude“ an 
364 Tagen im Jahr (Ausnahme: 
Heiligabend) geöffnet. Im Gegen-
satz zu vielen anderen Gaststätten 
also auch den ganzen Winter 
über. Von April bis Oktober ist 
von 10 bis mindestens 20 Uhr 
geöffnet, von November bis März 
Frank Meutzner: Unberührte Natur in Kanada: Blick 
vom Chilko-Mountain - Vortrag am 25.11., 19 Uhr
von 10 bis mindestens 18 Uhr.
Dabei hat das Team die Erfah-
rung gemacht, dass sich unter 
den Freunden des Nationalparks 
Sächsische Schweiz, dem die 
Brand-Baude als Partner ver-
bunden ist, mehr und mehr he-
rumspricht, wie reizvoll Wande-
rungen durch die Nationalparkre-
gion auch im Winter sein können. 
Die Schönheit schneebedeckter 
Gipfel der bizarren Sandstein-
Formationen ist ebenso sehens-
wert wie die Eiszapfengebilde im 
Polenztal. Ein besonderer Tipp ist 
der Besuch der Gautschgrotte in 
Hohnstein im Winter, wenn die 
Eiszapfen dort zu einem riesigen 
Turm zusammenwachsen.




Telefon: 035975 844 25




Wir haben für Sie geöffnet!
Restaurant 
Berghof Lichtenhain





November, Dezember und März: 
Mo, Do, Fr von 17 bis mind. 20 
Uhr, Sa und So von 12 bis mind. 
20 Uhr - Weihnachtsfeiertage 










Öffnungszeiten. November bis 











So - Do von 11 bis 22 Uhr, 





Herzlich willkommen in der Wintersaison!
Das Elbsandsteingebirge hat zu jeder Jahreszeit seine Reize, natürlich auch im Winter. Häufig sind Fels-
massive, Schluchten und Wälder mit Schnee bedeckt und bieten Wanderern damit einen ganz eigenen An-
blick. Wie in einer Märchenwelt formen sich Eiszapfen und bizarre Eisgebilde an Felsen, Bächen und stei-
len Hängen. Natürlich muss man sich gerade im Winter mit der richtigen Kleidung und der für die Bergwelt 
nötigen Vorsicht auf den Weg machen, auch werden nicht alle Wege und Stege begehbar sein. Doch auch 








Täglich außer dienstags 





Schandauer Straße 64    
01855 Hinterhermsdorf
Tel./Fax 035974 50570  
buchung@wanderstuebel.de
Öffnungszeiten: Von November bis 
Ostern tägl. ab 11 Uhr geöffnet. Ge-
schlossen: 21. bis 25. 12. 2011 und 8. 




Schloss Weesenstein  
Am Schlossberg 1  
01809 Müglitztal  
Tel.:  035027 62629  
www.schloss-weesenstein.de
Öffnungszeiten: Januar: SA/
SO/feiertags 10 bis 17 Uhr
November/Dezember & Fe-
bruar/März: DI bis SO/feier-
tags 10 bis 17 Uhr 
9
Für die Nummern 27 bis 51 
auf unserer Übersichtskarte 
finden Sie die Anbieter und 





Hertigswalde 29, 01855 Sebnitz
Tel.:035971 52132
Email: gasthof@hertigswalde.de
Öffnungszeiten 1. Nov. - 31. März
Montag: Ruhetag
Dienstag von 18 - 22 Uhr
Mittwoch bis Freitag von
11:30 - 14 Uhr & 17 - 22 Uhr
Samstag von 
11:30 - 14 Uhr & 17 - 22 Uhr










Mittwoch bis Freitag ab 11:30 Uhr
Samstag und Sonntag ab 11 Uhr









Am Hockstein 1  Rathewalde 
01848 Hohnstein
Tel.: 35975  81342 
Fax: 35975  84744    
info@hocksteinschaenke.de
www.hocksteinschaenke.de
Öffnungszeiten im Winterhalbjahr: 
Mi.- So. ab  9 Uhr, Mo. / Die. Ruhetag
19. bis 24. Dez. Betriebsferien
Gaststube - 60 Plätze,
Hausmannskost, frische 
Salate und leichte Spei-
sen erwarten Sie z.B. 
nach einer Wanderung, 
Catering-Service, Über-




































Mi - Fr von 17 bis 21 Uhr




















Schmilka Nr. 11 





Montag - Freitag ab 15 Uhr, 
Sa+So+Feiertag ab 12 Uhr
Weihnachtsfeiern möglich!
Februar: Do - So ab 15 Uhr
Valentinstag ab 17 Uhr
Kochkurse und Themenabende! 





Wir haben für Sie geöffnet!
1
2
Herzlich willkommen in der Wintersaison!
tut das keinen Abbruch. Wer diese Wunderwelt erleben will, hat zwischendurch auch das Bedürfniss nach 
Wärme, einem heißen Getränk und einer stärkenden Mahlzeit. Auf unserer Panoramaseite erfahren Sie. 
welche gastronomischen Einrichtungen auch in der Wintersaison für Sie da sind und welche Gestaltungs-
möglichkeiten Sie für Ihre Freizeit haben. Die Übersicht ist nicht komplett, über die hier genannten Einrich-
tungen hinaus, werden Sie noch andere Einkehrmöglichkeiten und Anbieter finden. Wir wünschen Ihnen 










Öffnungszeiten 1. November bis 31. März: 
Mittw. bis freitags 12 bis 16 Uhr, samstags und 











Öffnungszeiten: November bis 
April, samstags & sonntags ab 12 
Uhr - Weihnachten und Sylvester 
durchgängig ab 12 Uhr.
Bei Bedarf an Wochentagen bitte 




Stolpner Straße 13 
01833 Stolpen/Langenwolmsdorf 




Öffnungszeiten: Täglich ab 11 
Uhr - Kein Ruhetag!  Jeden 
letzten Dienstag im Monat Seni-
orennachmittag 
11.11. Martinsganzessen  
20.11. Doppelkopfturnier  




26.12. ab 11 Uhr geöffnet




Die Kletterhalle in Königstein ist dienstags bis 









Montag bis Sonntag täglich ab 11 
Uhr, Donnerstag Ruhetag!
OUTDOOR INSIDE















Ganzjährig von Mittwoch bis 
Sonntag ab 12 Uhr bis 20 Uhr 
(Bei Bedarf auch länger)
Vom 1. bis 24. Januar 2012 





















Öffnungszeiten: Täglich von 11 












Schandauer Straße 74 
01855 Hinterhermsdorf 
Tel.: 035974 50066 Fax: 035974 16992    
Mail: gasthof-zur-hoffnung@gmx.de   www.gasthof-zur-hoffnung.de
Öffnungszeiten: Dezember Fr., Sa. und So. ab 12 Uhr 

















Das Haus ist ganzjährig geöffnet!
Manufaktur: Dienstag bis 
Sonntag und an Feiertagen von 
10 bis 17 Uhr




Arthur - Thiemann - Str. 58
01796 Pirna
Telefon: 03501 524120
Täglich ab 10:59 geöffnet











Unterwegs in und um Hinterhermsdorf
Die Kräuterbaude „Am Wald“  hat für die Vorweihnachtszeit wieder  
interessante Angebote. Ein Höhepunkt sind die geführten Alpaka-
Winterwanderungen mit Lagerfeuer, Glühwein oder Apfelpunsch. Im 
Anschluss an die Wanderung können die Gäste das Kräuterbauden-
Weihnachtsmenü genießen. Ebenso attraktiv sind die Kremserfahrten 
durch die winterliche Sächsische Schweiz, die gemeinsam mit dem 
Pferdehof Eschenbach durchgeführt werden, ebenfalls mit anschlie-
ßendem Kräuterbauden-Weihnachtsmenü. Beide Angebote sind jeweils 
zum Preis von 37,50 Euro pro Person zzgl. aller Getränke zu haben. 
 
Natürlich können Sie auch Ihre individuelle Weihnachtsfeier in der 
Kräuterbaude „Am Wald“ buchen. Rufen Sie an: 035974 5250 oder 
schicken Sie ein E-Mail: info@kraeuterbaude-am-wald.de.
Die Adventszeit steht vor der Tür
Im Pferdeschlitten oder Krem-
ser entdecken Sie die Hintere 
Sächsische Schweiz im Winter auf 
besonders reizvolle Weise. Warm 
eingepackt in Decken und Felle 
macht jede Fahrt Freude, auch bei 
wenig Schnee. Die gut geheizte 
Picknickhütte lädt zur Glühwein- 
oder Kaffeepause ein. Ob ganz in 
Familie oder als Reisegruppe - bitte 
bestellen Sie Ihre Fahrt mindestens 
einen Tag vor Ihrem Wunschtermin. 
Pferdehof W. Eschenbach - Weifbergstraße 4 - 01855 Hinterhermsdorf
www.pferdehof-eschenbach.de
e-mail: pferdehof-eschenbach@freenet.de
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vom 25. bis 28. 12. 2011 
Z.B. drei Übernachtungen mit Früh-
stück und Halbpension, Gänsebra-
ten-Essen, außerdem einmal Stollen 
und Kaffee / pro Person nur 139,- €
Winterkegelwochenende
2 Übernachtungen mit Frühstück 
und Kegelabend nur 55,- € p.P. - 
kein Einzelzimmerzuschlag
Bei Fragen zu unseren Angeboten oder zur Buchung können Sie uns gern 
kontaktieren. Dies ist telefonisch oder per E-Mail möglich.
Die Eberesche, auch Vogelbeere 
genannt, trägt dieses Jahr reichlich 
Früchte. Die Beeren enthalten sehr 
viel Vitamin C, mehr als die Zitronen. 
Die Beeren werden geerntet und ge-
kocht oder getrocknet. Frische wilde 
Ebereschen enthalten im Kern einen 
Stoff, der magenreizend ist, das ist das 
was der Volksmund als giftig bezeich-
net. Durch das Trocknen oder Kochen 
werden diese Stoffe jedoch abgebaut 
und die Ebereschenbeeren werden zu 
einem höchst gesunden Mittelchen ge-
gen Erkältungen, gerade in der kalten 
Jahreszeit. 
Tipps von der Kräuterhexe
1, 2, 3... fünf 
Ebereschenbeeren
schnell herbei
Gekocht und durch ein Sieb passiert, ge-
winnt man einen delikaten Aufstrich fürs 
Frühstücksbrötchen, der noch dazu die Im-
munabwehr steigert. Fünf getrocknete Beeren 
gegessen beim ersten Anzeichen eines grippa-
len Infektes, lassen diesen schnell vorüberzie-
hen (altes russisches Hausmittel).
 







1 Stange Zimt und 
etwas Kardamom-
pulver in ca. 300 
Milliliter Wasser ko-
chen, bis die Früchte 
weich sind. Dann 
die Zimtstange 
entfernen und alles 
pürieren und durch 
einSieb streichen. 
250 Gramm Honig 
und etwas Apfelsaft 
zur Masse dazu geben. Von diesem Mus 1 bis 
2 Teelöffel in ein Glas geben, mit Prosecco 
auffüllen und einfach nur genießen.
Herzliche Grüße von Ihrer Kräuterhexe
Janet Hoffmann
aus der „Kräuterbaude Am Wald“
Advents- und Weihnachtszeit in Hinterhermsdorf
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Zusammenarbeit im Schnee
Wenn man vom Elbsandstein-
gebirge überhaupt von einem 
schneesicheren Gebiet sprechen 
kann, dann am ehesten von der 
Hinteren Sächsischen Schweiz, 
also der Region Hinterhermsdorf 
- Saupsdorf - Sebnitz. Hier gibt 
es Möglichkeiten für Lang- und 
Abfahrtsläufer. Natürlich sind in 
diesem Gebiet auch Wanderungen 
durch den idyllischen Winter-
wald möglich und sehr erholsam. 
Doch man kann sich auch kut-
schieren lassen. Dafür bietet hier 
der Pferdehof Eschenbach die 
beliebten Pferdeschlittenfahrten 
in den Winterwald an. Der Pfer-
deschlitten hat extra dafür eine 
Überdachung erhalten, damit die 
Fahrgäste der eisigen Kälte nicht 
schutzlos ausgeliefert sind. Ge-
gen die Kälte gibt es auf Wunsch 
unterwegs ein Picknick u.a. mit 
Glühwein zum Durchwärmen. 
Bleibt der Schnee einmal aus 
oder ist die Schneedecke zu dünn, 
„schaltet“ der Kutscher einfach 
auf „Radbetrieb“ um und meistert 
so auch schneefreie Abschnitte.
Die Hotels und Gaststätten der 
Region pflegen mit dem Pferde-
hof Eschenbach das ganze Jahr 
über eine gute Zusammenarbeit. 
So buchen beispielsweise der 
Sonnenhof Hinterhermsdorf und 
die Kräuterbaude „Am Wald“ 
gern für ihre Gäste Schlitten-
fahrten. Die Fahrten beginnen 
und enden dann meist auch an der 
Kräuterbaude oder am Sonnenhof 
und häufig mit einem anschlie-
ßenden Sonderangebot der Gast-
geber (z.B. das nebenstehende 
Angebot der Kräuterbaude).
Natürlich kann man Schlitten 
und Kremserfahrten auch indivi-
duell beim Pferdehof Eschenbach 
buchen. Rechtzeitige Bestellung 
sichert da die Plätze, übrigens im 
Schlitten maximal neun.
Hinteres Räumicht 18, 01855 Saupsdorf










Rad- & Skiverleih, 
individuelle Kräuterzim-





Gutscheine für eine Quad-Tour in der 
Sächsischen Schweiz
schon ab 20 Euro
gem. Mietbedingungen und Mietpreisliste 2011
AH & Mietstation Mischner, 01814 Prossen/bei Bad Schandau




Dresdner Str. 2B, Bad Schandau, Telefon: 035022 50242
MITTWOCH, 26. OKTOBER, 19 Uhr 
Vortrag von Ulrich Augst, Nationalparkver-
waltung Sächsische Schweiz - Falken und 
Eulen Sachsens - Eine populärwissenschaft-
liche, reich bebildete Stunde über die hei-
mischen Greifvögel mit besonderem Blick 
auf die Sächsisch-Böhmische Schweiz
DONNERSTAG, 27. OKTOBER, 19 Uhr
Fachvortrag über den Luchs – Wildtier des 
Jahres 2011 - von Dipl.-Biol. Jana Zschille, 
TU Dresden - Die Koordination des säch-
sischen Luchsmanagements berichtet über 
den aktuellen Wissenstand zum Bestand 
der einzigen heimischen Großkatze mit 
detaillierten Informationen zur Sächsisch-
Böhmischen Schweiz
FREITAG, 28. OKTOBER, 19 Uhr
Dia-Vortrag von Dirk Steudner - Mit Licht 
gemalt - Fotografische Naturimpressionen 
im Elbsandsteingebirge
FREITAG, 28. OKTOBER
Workshop Naturfotografie und Naturbeo-
bachtung - Hobbyfotografen erfahren jede 
Menge praktische Tipps über Naturmotive 
und Landschaftskompensation - Anmeldung 
erforderlich Tel.: 035022  50242
SAMSTAG 29. OKTOBER, 15 Uhr
Familiennachmittag „Auf Luchsbesuch“
Inspirativer Nachmittag (nicht nur) für Fa-
milien – Wissenswertes zur größten Katze 
des Elbsandsteingebirges  mit der Luch-
sexpertin Dipl.-Biol. Jana Zschille, TU 
Dresden.  Anmeldung: 035022 50242
MITTWOCH, 9. NOVEMBER, 19 Uhr
Fachvortrag von Rainer Reichenstein
„Die letzten 10 Millionen Jahre“ - Rück-
schau auf den geologisch aktivsten Zeitraum 
im Elbsandsteingebirge, der zur Herausbil-
dung des heutigen Schutzgebietes führt.
DONNERSTAG, 17. NOVEMBER, 12 
bis 17 Uhr: Multivisionstag im Natio-
nalparkZentrum „Die Zukunft ist wild“ 
-Ausgewählte Multivisionsfilme mehrerer 
Schutzgebiete zum Thema Wildnis
SAMSTAG, 19. NOVEMBER, 10 bis 
14:30 Uhr: Geologische Exkursion „Über 
den Jordan zum Dom“ Sandstein ist nur 
ein bevorzugter Baustoff für sakrale 
Gebäude, eindrucksvolle, mitunter auch 
furchteinflößende Gebilde formt die Natur 
schon am Ort des natürlichen Vorkom-




November bis März: täglich (außer Monatag) von 9 bis 17 Uhr
Am 5. November 2011 bis 26. Februar 
2012 öffnet auf Schloss Moritzburg bei 
Dresden die neue Ausstellung „Drei Ha-
selnüsse für Aschenbrödel.
König Augusts barockes Jagd- und 
Lustschloss verwandelte sich im Win-
ter 1972/73 in die festliche Kulisse für 
den Märchenfilm „Drei Haselnüsse für 
Aschenbrödel“, eine Koproduktion der 
DEFA mit den Prager Filmstudios BAR-
RANDOV. Dass dieser Film zu den be-
liebtesten deutschen und tschechischen 
Märchenfilmen avancieren würde und 
darüber hinaus in sehr vielen Ländern 
ennorme Beliebtheit erlangte, dachte da-
mals niemand. Der Film ist heute Kult und 
zwischen Weihnachten und Neujahr nicht 
mehr aus dem Fernsehprogramm weg zu 
denken. 
Jährlich wächst auch die Zahl derer, die 
in Moritzburg nach der Treppe fragen, auf 
der Aschenbrödel ihren Schuh verlor und 
nach dem Ballsaal, in dem sie den Prinzen 
verzauberte. Der Film selbst ist inzwi-
schen fester Teil der Schlossgeschichte. 
Die gleichnamige Sonderausstellung im 
Winter 2009/2010 zog mehr als 150.000 
Besucher an. Nun folgt die Fortsetzung 
der Sonderausstellung: Ab 5. November 
2011 verwandelt sich das barocke Schloss 
für vier Monate in ein winterliches Mär-
Schloss Moritzburg - die neue Winterausstellung
Drei Haselnüsse 
für Aschenbrödel
chenschloss, um dort in einen der schönsten 
Märchenfilme einzutauchen. 
Schon seit dem Frühjahr 2011 kündigt ein 
überdimensionaler Schuh auf der Moritz-
burger Schlossterrasse die Schau an, die in 
enger Zusammenarbeit mit der DEFA Stif-
tung und den Film Studios Babelsberg so-
wie der Aschenbrödel Fangemeinde (www.
dreihaselnuessefueraschenbroedel.de) ent-
stand. Die neue Ausstellungsfläche umfasst 
über 2000 m² auf vier Etagen und bedeutet 
damit eine ganz neue Dimension gegenüber 
der Sonderausstellung im Jahr 2009/2010 
mit 460 m². Die Festsäle des Schlosses und 
die originalen Filmstätten wurden verstärkt 
in das neue Konzept einbezogen und bieten 
den würdigen Rahmen nicht nur für die 
»königlichen« Requisiten des Films, son-
dern auch für die Kostüme. 
Mit viel Liebe zum Detail sind Kulissen 
des Films, wie der Bauernhof der Stief-
mutter oder die „Gute Stube“ überarbeitet 
worden oder neu entstanden. Exklusive 
Interviews mit Regisseur und Darstellern 
erzählen über die Entstehungsgeschichte 
des Films und die Lebensläufe der Akteure. 
Ein besonderer Höhepunkt dürften zwei 
lebensgroße Wachsfiguren von Aschenbrö-
del und dem Prinzen sein, die zur beliebten 
Filmmusik von Karel Svoboda „tanzen“. 
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Mo/31.10. Prag mit Schifffahrt Stadtführung, Mittag, Firma Lapis 34,- €
Do/03.11. Große Abschiedstournee mit dem Alpentrio Tirol 59,- €
Kaffeetrinken, Programm, Abendessen im Kyffhäuser Großharthau
Mi/16.11. Die Schwarzmeerkosaken zu Besuch in Pobershau Mittag+Kaffee, Progr. 73,- €
So/27.11. Zum Räuberschmaus in die Räuberschänke 42,- €
Mittagessen, Hausführung, Besuch des Freiberger Weihnachtsmarktes
Sa/12.11. Zum Polenmarkt Bad Muskau 16,- €
Do/24.11. Oswald Sattler in der Silberscheune Pobershau Mittag+Kaffee, Progr. 78,- €
Fr/25.11. Erzgebirgsrundfahrt nach Seiffen & Frauenstein 39,- €
inkl. Besuch einer Schauwerkstatt / weitere Termine: 02.12. + 09.12. + 16.12. + 23.12.
Sa/17.12. Prager Weihnachtsmarkt Stadtführung 28,- €
Sa/25.02. Holiday on Ice “Festival” inkl. Eintritt ab 59,- €
Mi/30.11. Weihnachten mit Maxi Arland in Annaberg-Buchholz Eintrittskarte PK2 64,- €
Mi/14.12. Hutz’n-Nachmittag im Alten Zollhaus Hermsdorf Kaffeetrinken 39,- €
Do/01.12. Rudy Giovannini - Der “Caruso der Berge” 76,- €
Mittagessen, Programm, Livemusik, Kaffeetrinken in der Silberscheune Pobershau
Sa/03.12. Potsdamer Weihnacht Eintritt Romantischer Weihnachtsmarkt Krongut Bornstedt 29,- €
So/11.12. Zur Marienberger Bergparade 29,- €
So/18.12. Weihnachtsbrunch mit de “Stübeleit” im Erzgebirge 44,- € 
Erzgebirgsprogramm + Spaziergang zum Glockenspiel Bärenfels
Di/10.01. Captain Cook & die Singenden Saxophone 69,- € 
Kaffeetrinken, Programm, Abendessen im Kyffhäuser Großharthau
So/22.01. Radeberger Biertheater “Heute wegen Gestern geschlossen” Eintritt Pk2 43,- €
Sa/03.12. Berliner Weihnacht inkl. Eintritt Romantischer Weihnachtsmarkt 29,- €
Mi/07.12. Prager Weihnachtsmarkt Stadtführung 28,- €
So/18.12. Große Annaberger Bergparade 29,- €
Sa/31.12. Silvesterveranstaltung 69,- €
Eintritt, Show & Unterhaltung mit den “Elbetalern”, Tombola, 
3-Gang-Menü, Mitternachtsimbiss
Sa/21.01. Bundesmusikparade in Dresden Eintrittskarte ab 49,- €
Mi/15.02. + 03.03.Zu Gast in den Tropen - Tropical Island inkl. Eintritt 48,- €
Weitere Fahrten unter: 
www.puttrich-reisen.de




jeden Di/Mi/Do Prag inkl. Reiseleitung, Stadtführung Zustieg ab Bad Schandau 25,- € 
Zustieg außerhalb 29,- €
jeden Mi Sächsische Schweiz Rundfahrt ab Pirna 27,- €
Fr/07.10. Riesengebirge mit Reiseleitung (wetterbedingt Möglichkeit Fahrt zur Schneekoppe) 31,- €
Fr/14.10. Dresden & Meißen mit Reiseleitung, Stadtführung 27,- € 
Do/06.10. Kurstadt Karlsbad inkl. Reiseleitung, Stadtführung 31,- € 
Do/29.09. Böhmisches Paradies mit Liberec & Jeschken inkl. Reiseleitung 29,- €
Fr/30.09. Dresden & Burg Stolpen & Schloss Pillnitz mit Reisel., Stadtführung 27,- € 
Do/13.10. Görlitz & Bautzen mit Reiseleitung, Stadtführung 29,- €










Eine typische Herbstgefahr für Kraft-
fahrer ist Wild auf der Fahrbahn, mahnt 
Fahrerlaubnisexperte Frank Weißflog 
von DEKRA Dresden. „Im Herbst und 
Winter dämmert es bereits in den Nach-
mittagsstunden und morgens wird es 
später hell. Folgerichtig fällt die Zeit, in 
der dämmerungsaktives Wild auf dem 
Weg zu Futterplätzen auch Fahrbahnen 
quert, mit den Hauptverkehrszeiten 
auf den Straßen zusammen. Häufigere 
Kollisionen zwischen Fahrzeugen und 
Wildtieren sind leider die Folge.“ DE-
KRA bittet die Kraftfahrer, sich auf 
diese Situation einzustellen: „Fahren Sie 
besonders in Waldgebieten langsamer 
und beobachten Sie aufmerksam die 
straßennahen Bereiche. Vom Wild selbst 
kann man ‚Aufpassen‘ nicht erwarten“, 
rät Frank Weißflog.
  
Befinden sich Tiere auf der Fahrbahn 
sollten Autofahrer – falls direkt hinter 
ihnen keine weiteren Fahrzeuge folgen – 
abbremsen, hupen und die Scheinwerfer 
abblenden, damit das Wild einen Flucht-
weg finden kann. Wer versucht auszu-
weichen, begibt sich selbst in Gefahr. 
Vorsicht, Aquaplaning-Falle
Ein kurzer Regenguss kann genü-
gen, um die Straßen in gefährliche 
Rutschbahnen zu verwandeln, warnt 
Frank Weißflog von DEKRA Dresden. 
Besonders kritisch sind die tückischen 
Aquaplaning-Fallen. Sie treten bevor-
Herbstgefahren
Dämmerung ist Wildzeit
zugt dort auf, wo sich Wasser in 
Spurrinnen sammelt und schnel-
ler gefahren wird. „Aquaplaning 
ist deshalb so riskant, weil der 
Fahrer dabei die Kontrolle über 
sein Fahrzeug verliert“, erklärt 
der Fahrerlaubnisexperte. Bil-
det sich beim Fahren unter den 
Reifen ein Wasserkeil, lässt sich 
das Fahrzeug nicht mehr lenken 
und kaum mehr abbremsen. ABS 
und ESP bieten dann nur noch 
bedingten Schutz. Die Folge sind 
immer wieder Unfälle. 
Schwimmt der Wagen auf, 
heißt das: sofort vom Gas gehen 
und stur geradeaus lenken, sonst 
kann das Fahrzeug ausbrechen, 
wenn es wieder Bodenkontakt 
Syllis Friseurstübchen
... in einer rustikalen gemütlichen 
Atmosphäre und mit unserer gutbürger-
lichen Küche, freuen wir uns auf 
Ihren Besuch. Auf Wunsch rich-
ten wir gern Ihre Feierlichkeiten 
aus. Sie können zwischen a la 
carte, Menü oder Bufettform wäh-
len. Zusätzlich stehen Ihnen in unserer 
Pension insgesamt 
14 Betten zur Verfügung... 
Inhaber: Harald Liebnitzky
Talstraße 11, 01819 Bahra










Ob in meinem Friseurstübchen im 
Gasthof Bahra oder direkt bei Ihnen 
zu Hause - gern auch Dresden 
und Umgebung
Öffnungszeiten: Mi - Fr ab 17 Uhr, 
Sa und So ab 11 Uhr - Buß- und Bettag, 




bekommt. Wie schnell ein Fahrzeug auf-
schwimmt, hängt von der Höhe des Was-
serfilms, der Profiltiefe, der Breite der 
Reifen und der Fahrgeschwindigkeit ab. 
Bei geringem Reifenprofil oder tieferen 
Wasserpfützen kann sich der  Aquapla-
ning-Keil sehr schnell bilden. 
Winterreifen-Pflicht
„Bei Glatteis, Schneeglätte, Schnee-
matsch, Eis- oder Reifglätte darf ein 
Kraftfahrzeug nur mit geeigneten Reifen 
gefahren werden“, so steht es sinngemäß 
im Paragraph 2, Absatz 3a der StvO. 
Winterbereifung ist also vom Gesetz-
geber für die meisten Fahrzeuge bei 
Glatteis, Schneeglätte, Schneematsch, 
Eis- oder Reifglätte vorgeschrieben. 
Sinken die Temperaturen dauerhaft unter 
sieben Grad Celsius, sollte man bereits 
die Winterreifen aufziehen. DEKRA 
Dresden empfiehlt, die Reifen nur bis 
zu einer Profiltiefe von vier Millimeter 
abzufahren. So ist noch ausreichend 
Grip für rutschige Straßen vorhanden. 
Allerdings warnen die Fachleute davor, 
Winterreifen als Allheilmittel gegen 
Straßenglätte zu verstehen. Wenn man 
sein Fahrverhalten nicht den Straßenver-
hältnissen anpasst, rutscht man auch mit 
den besten Winterreifen. „Die Fahrphy-
sik lässt sich auch mit Winterreifen nicht 
austricksen, allenfalls rutscht man etwas 
später als mit Sommerpneus“, stellt 
Frank Weißflog fest.  
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Kinderseite 
Martin und die Gänse
„Laterne, Laterne, Sonne, Mond 
und Sterne...“ 
Dieses und andere Lieder werden 
am Sankt-Martins-Tag, am 11. 
November, gesungen. Kinder und 
Erwachsene ziehen mit selbst ge-
bastelten Laternen durch ihren Ort. 
Lebensrettender Mantel
Manchmal begleitet der heili-
ge St. Martin den Zug hoch 
zu Ross. Die Geschichte 
erzählt, dass Martin mit 
18 Jahren als Soldat im 
römischen Heer seinen 
Dienst leistete. Eines Ta-
ges im Winter ritt Martin 
auf die Stadt Amiens in 
Gallien (heute Frankreich) 
zu. Da sah er einen Bettler 
sitzen, der kaum beklei-
det, fror und hungerte. 
Martin teilte seinen roten 
Soldatenmantel mit dem 
Schwert und schenkte eine Hälfte 
dem Bettler.
Verräterische Gänse
Als der Bischof von Tours 371 
gestorben war, wollten viele Bür-
ger Martin zu seinem Nachfolger 
wählen. Martin lebte damals als 
einfacher Mensch in einem Klo-
ster. Weil er das hohe Amt nicht 
annehmen wollte, versteckte er 
sich, als er Leute kommen hörte, 
im Gänsestall. Die Gänse began-
nen jedoch zu schnattern 
und verrieten so Mar-
tins Versteck im 
Stroh. So 
wurde 
er gefunden und zum Bischof von 
Tours  ernannt. Seine bescheidene 
Lebensweise und Güte soll er bis 
an sein Lebensende beibehalten 
haben. 
Eine an de re Über lie fe rung be-
rich tet, dass Mar tin als er als Bi-
schof pre dig te, durch schnat tern-
der Gänse, die in die Kir che wat-
schel- ten, un ter bro chen 
wurde. Deshalb  
wur den sie ge-




Brauch der Martinsgans 
Der Brauch der Martinsgans 
hat  seine Wurzel nicht im barm-
herzigen Verhalten des Heiligen 
Martin, sondern im Kreislauf des 
Bauern- und Kirchenjahres: Am 
11. November beginnt die 40-tä-
gige vorweihnachtliche Fastenzeit 
und damit eine Phase, in der fettes 
Essen tabu ist. Überdies war der 
11. November früher jener Termin, 
an dem die bäuerlichen Pacht-
zahlungen fällig wurden. Diese  
bestanden nicht selten aus einer 
Gans, weil im Mittelalter Natura-
lien das Geld oft ersetzten.
Weil es über das Winterhalbjahr 
keines großen Gesindes bedurfte, 
wurden an St. Martin zudem Mäg-
de und Knechte vom Bauern ent-
lassen. Zum Abschied wurden sie 
häufig mit einer Gans beschenkt. 
Dass die Bauern und Gutsherren 
ausgerechnet eine Gans zum Ge-
schenk erwählten, mag mit der 
Heilkraft zusammenhängen, 
die den wachsamen Vögeln 
zugeschrieben wurde: Das Fett 
der Gans, hieß es, sei gut 
gegen Gichtleiden, ihr Blut 
senke Fieber. 
An Hexerei hingegen erinnert 
der Brauch, eine Feder des 
linken Flügels zu verbrennen, 
mit Wein zu vermischen und 
Gänselabyrinth
Wo muss die Gans entlang-
schwimmen, um alle fünf Jun-
gen zu versammeln?
anschließend zu trinken, um 
Krampfanfällen vorzubeugen. 
Ebenso kurios erscheint der Glau-
be, aus dem gemeinsamen Zerbre-
chen der Gänse-Brustknochen die 
Zukunft zu lesen: Wer das größere 
Stück in den Händen hielt, durfte 
sich nach damaliger Auffassung 
auf die Erfüllung eines lang ge-
hegten Wunsches freuen.
Zwei alte Bauernregeln:
Ist die Mar tins gans am Brust bein 
braun, wird man mehr Schnee als 
Kälte schaun. Ist sie aber weiß, 
kommt we ni ger Schnee und Eis.
St. Mar tin kommt nach alter Sit-
ten gern auf einem Schim mel ge-
rit ten (das heist mit Schnee)
Gänsewortspiel - Finde das richtige Wort Auflösung Apfel-
worträtsel aus 
Ausgabe 44
Welcher Apfel ist aus reinem 
Gold? = Der Reichsapfel als Herr-
schaftszeichen der Könige und 
Kaiser
Aus welchem Apfelwort kann 
man einen Tee kochen, den Kinder 
besonders gerne mögen? = Apfel-
minze
Wie nennt man eine Sache, um 
die sich gestritten wird? = Zank-
apfel
Ein anderes Wort für Kartoffel? 
= Erdapfel
Welches Apfelwort kann fliegen? 
= Apfelwickler (Schmetterling)
Welcher Apfel ist weiß und hat 
schwarze Punkte? = Apfelschim-
mel (Pferd)
Wiesenblume
früher Feder zum Schreiben





  bekommt man, wenn man friert
  Heilpflanze
  Tierbehausung
  Traditionsessen im November
Wanderwegabschnitt bei Liebstadt
  Delikatesse
  Geflügel für Brühgrundlage
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Im Herzen der Sächsischen Schweiz können Sie uns 
finden, die Kanu Aktiv Tours GmbH in Königstein. Wir 
sind ein Anbieter naturnaher und aktiver Freizeitge-
staltung, für Familien, Gruppen, Vereine, Firmen und 
Schulklassen. Wenn sich das Wetter von seinen schönen 
Seiten zeigt, dann greifen unsere vielfältigen Angebote 
in der herrlichen Kulisse der Sächsischen Schweiz – 
Outdoor ist angesagt. Frei nach dem Prinzip: „Alle 
sitzen in einem Boot! „ paddeln Sie auf unserer 
erlebnisreichen Elbe entweder mit Kanu, Schlauch-
boot oder Floß. Aber Sie können mit uns die einzig-
artige Felsenlandschaft der Sächsisch-Böhmischen 
Schweiz bei Kletter/-steig oder Höhlentouren auf 
andere Weise entdecken. Außerdem organisieren wir 
für Schulklassen, Vereine, Gruppen oder Firmen spe-
zielle Erlebnis- und Abenteuertage.
Für die regensichere Variante bieten wir unseren Indoor-
Hochseilgarten an. Gesichert über ein Schienensystem 
ist höchste Sicherheit gewährleistet.  Sie können in 
luftiger Höhe 18 Parcour-Elemente, wie Baumspin-
ne, Affenschaukel oder Charly Chaplin erleben. Zum 
Spaßfaktor kommt dabei das Bewältigen des Parcours, 
der Angstabbau, die Schulung von Motorik und Balan-
ceverhalten als Bestandteil des gruppendynamischen 
Miteinanders. Das gemeinschaftliche Bewältigen un-
gewohnter Konfliktsituationen und Aufgaben an der 
Leistungsgrenze stärken das Zusammengehörigkeits-
gefühl und schaffen Verständnis und Vertrauen. Auch  
an unseren zwei 8 Meter hohen Klettertürmen bzw.  
Kletterwänden mit verschiedenen Wegen und Schwie-
rigkeitsgraden, können Sie Ihre Geschicklichkeit und 
Klettererfahrung erproben.
Sächsische Schweiz  
aktiv erleben
Kanu Aktiv Tours GmbH in Königstein
Traditionell zum 1. Advent lädt Schloss Weesenstein zu romantischem Markt-
treiben ein. Lassen Sie sich verführen vom Zauber des 
illuminierten Schlosses, in dessen Höfen Händler und 
Kunsthandwerker kleine Kostbarkeiten und Köst-
lichkeiten feilbieten. Lassen Sie sich begei-
stern von den Komö- dianten der „Dip-
polds Erben“, die in unnachahmlicher 
Art Märchenfiguren und Schlossgeister 
zum Leben erwecken und seien Sie Gast 
einer der vielfältigen Veranstaltungen:
26. und 27. November: 15/15:30/16/16:30 Uhr
Romantische Führung „Sagenhaftes Weesenstein“
26. und 27. November: 15 Uhr
Weihnachtszeit - Märchenzeit „Vorfreude schönste Freude“- vorweihnachtliche 
Theatercollage für alle ab 4 über die heimlichste Zeit im Jahr - Anke Scholz, 
Artisjok Theater
26. November: 17:30 Uhr
SchlossCapellkonzert „Es begab sich aber zu der Zeit....“
Trecantus (Jana Karin Adam, Gesang, und Franns W. Promnitz von Promnitzau, 
Portativ) 
27. November: 17:30 Uhr 
Neue Töne in alten Mauern „Konzert zur Russischen Weihnacht“ mit dem Vocal-
ensemble Slavica & Akkordeonduo Kratschkowski
Tickets: Telefon 035027 62629








Sächsische Schweiz Aktiv Erleben
www.kanu-aktiv-tours.de












Schandauer Straße 17 - 19
01824 Königstein
Telefon (035021) 59996 - 0
info@kanu-aktiv-tours.de
► für Familien, Gruppen, Vereine, Firmen und Schulklassen ◄
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